
Waldshut-Tiengen (bin) Zum neunten
Mal hatte dieKammergruppeWaldshut
der Architektenkammer Baden-Würt-
temberg zum Waldshuter Architek-
tur-Apéro in das Foyer der Volksbank
Hochrhein in der Bismarckstraße ein-
geladen. In Vertretung des Vorsitzen-
den Martin Gruner stellte Architekt
Gerold Müller angesichts des einmal
mehr vollen Hauses fest, dass sich der
Waldshuter Architektur-Apéro inzwi-
schen endgültig in Waldshut etabliert
hat.DerApéo ist Bestandteil der landes-
weiten Veranstaltungsreihe „Architek-
tur-November“ des Bundes Deutscher
Architekten (BDA).
Unter denZuhörernwarennebenAr-

chitekten viele Handwerker und inter-
essierte Laien, die teilweise auch von
außerhalb des Kreises Waldshut ange-
reist waren. Über Michael Duffner war
es Gerold Müller gelungen, den Berli-
ner Architekten und Künstler Jürgen
MayerH (dasH steht für die bessere Er-
kennbarkeit) als Referenten für die Ver-
anstaltung zu gewinnen. Mayer absol-
vierte sein Studium der Architektur an
der Universität Stuttgart, am Cooper
Union-College in New York und an der
Princeton University.
JürgenMayerH selbst lehrte anmeh-

rerenHochschulenwie der UdKBerlin,
der TU München, der Graduate School
of Design an der Harvard University,
der Architectural Association School of
Architecture in LondonundderColum-
biaUniversity inNewYork. SeinVortrag
„Simulation –Stimulation“ befasste sich
mit der Architektur als Aktivator für
den öffentlichen Raum und der Trans-
formationurbanerUmgebungen für zu-
künftige Generationen.

Vergangenheit und Zukunft
Zu den vorgestellten Projekten gehör-
ten Infrastrukturen für Mobilität, ins-
titutionelle Umgebungen und die Um-
gestaltung historischer Stätten, wobei
der Schwerpunkt auf „Metropol Para-
sol“, eineHybridkonstruktion ausHolz,
Beton und Stahl in der Altstadt der spa-
nischenStadt Sevilla lag, einemder glo-
balen Wahrzeichen für Innovationen
innerhalb alter Stadtstrukturen.
Ein wichtiges Anliegen von Jürgen

MayerH ist es, die Materialien der Ar-
chitektur und die Grenzen der Diszip-
lin auszuweiten mit Bezug zur Vergan-
genheit undVerweis in die Zukunft, für
eineArchitektur, die als Kommunikati-
onsplattformundKatalysator für sozio-
kulturelle Interaktivität dient. Von städ-
tebaulichen Entwürfen und Gebäuden
über Installationsarbeiten bis hin zu
Objektenmit neuenMaterialien bilden
die Beziehungen zwischen menschli-
chem Körper, Technologie und Natur
den Hintergrund für eine neuartige
Entwicklung von Räumen.

Wie Räume neu
entwickelt werden

Beim Architektur-Apéro (von links): Frank
Hovenbitzer (Kreisgruppenvorsitzender
BDA Hochrhein), Andreas Maier (Volksbank
Hochrhein), Gastredner Jürgen Mayer H und
die Architekten Michael Duffner und Gerold
Müller. BILD: CLAUS BINGOLD

Gemeinsames Kirchenkonzert

Waldshut-Tiengen/Erzingen Freun-
de monumentaler Klänge können sich
freuen: Am 23.und 24.November wer-
den indenkatholischenKirchen inTie-
ngen rund 160Musiker und Sänger ein
klanggewaltiges Miteinander erleben
lassen. Chöre des Klettgau-Gymnasi-
ums Tiengen (KGT) und die mit Strei-
chern verstärkte Stadtmusik Tiengen
führen die Friedensmesse „The Armed
Man“ auf. Sie stammt vondem1944 ge-
borenenwalisischenKomponistenKarl
Jenkins.
InunsererGegenddürfte dieAuffüh-

rung eine Premiere sein. Sie ist krönen-
der Abschluss der Feierlichkeiten zum
50.Geburtstag des Klettgau-Gymna-
siums. Musiklehrer des Gymnasiums
hatten das Projekt angeregt: „Jochen
Stitz und ich sagten uns, Jenkins ist ein

toller Komponist undmit der Stadtmu-
sik hatten wir bereits schon früher er-
folgreiche Projekte“, so Musiklehrer
Martin Umrath. Jochen Stitz, der mitt-
lerweile nichtmehr amKGT unterrich-
tet, wird in der Stadtmusik Tuba spie-
len. Und die KGT-Musiklehrer Martin
Umrath und Benno Grupp, die zur Zeit
mit denChörenproben,werdenbei den
Aufführungen mitsingen. Dirigieren
wird Matthias Beno, Leiter der Stadt-

musik Tiengen.
Die Zuhörer erwartet ein vielschich-

tiges Werk, das Jenkins unter dem Ein-
druck des Kosovo-Krieges schrieb. Es
spiegelt die Schrecken des Krieges und
die Hoffnung auf Frieden. „Es ist stark
auf Kontrasten aufgebaut, das macht
es sehr spannend“, sagt Benno Grupp.
Gregorianik, polyphone Renaissance-
Musik, Militärmusik, lyrisch-roman-
tische Passagen bis zu modernen, fast
dissonanten Klängen voller Eindring-
lichkeit, lassen die Zuhörer ein Wech-
selbad der Gefühle erleben.
Der Chor ist nach Aussage der bei-

den Chorleiter gut aufgestellt und alle
Stimmlagen gut besetzt. Die rund
30 jungen Sänger desMittel- undOber-
stufenchors desKlettgau-Gymnasiums
haben rund 70erfahrene Projektsän-
ger an der Seite. Wenn das Wetter mit-
macht, wird in Tiengen nach demKon-
zert dieKolpingfamilie noch zugunsten
der Sanierung der katholischen Pfarr-
kirche auf dem Kirchplatz Wein aus-
schenken und verkaufen. KGT und
Stadtmusik Tiengen werden ebenfalls
einen Großteil der Einnahmen für die
Sanierung spenden.

VON URSUL A FREUD IG

➤ Klettgau-Gymnasium
und Stadtmusik treten auf

➤ Aufführung der Friedens-
messe von Karl Jenkins

Intensive Probenarbeit: Ein Projektchor (Bild) und der Schulchor des Klettgau-Gymnasiums proben zur Zeit für die Kirchenkonzerte mit der
Stadtmusik Tiengen, links Benno Grupp. BILD: URSULA FREUDIG

Die Konzerte
„The Armed Man“ von Karl Jenkins wird
von Chören des Klettgau-Gymnasiums
und der Stadtmusik Tiengen zwei Mal
aufgeführt: Am Samstag, 23.Novem-
ber, 20Uhr, und am Sonntag, 24.No-
vember, in der katholischen Pfarrkirche
in Tiengen. Karten im Vorverkauf für
15Euro, Schüler 6Euro. An der Abend-
kasse 17Euro, Schüler 8Euro. Kinder
frei. Vorverkauf im Geschäft Max Fritz
in Tiengen und bei der Postagentur
Siebler in Erzingen.

Abschied beim Kirchenbezirk

Kreis Waldshut (sus) 70 Schokoladen-
tafeln haben die scheidenden Syno-
dalen bekommen, die nach den Kir-
chenwahlen Anfang Dezember neu
bestimmt werden. Der Abschied und
der Haushaltsplan für die kommenden
zwei Jahre standen imMittelpunkt der
Bezirkssynode des evangelischen Kir-
chenbezirksHochrhein inder evangeli-
schenVersöhnungskirche inWaldshut.
Als Vorsitzender der Bezirkssynode

wurde Heinrich Bährle verabschiedet,
dem Dekanin Christiane Vogel für sei-
ne Loyalität und sein Mittun dankte.
„Geld regiert dieWelt und auch die Kir-
che“, stellteDekanin Vogel in ihrer Pre-
digt klar. Sie wünsche sich aber, „dass
wir Geld dankbar und verantwortlich
benutzen und Gott und die Menschen
lieben“. Insgesamt stehe der Haushalt
des KirchenbezirksHochrhein, zu dem
auch das Diakonische Werk zähle gut
da. Sie sicherte weiterhin ein solides
Wirtschaften zu.
Der größte Faktor seien die Personal-

kosten, erklärte Andreas Harder. Das

neue Familienzentrum im Riedpark
sei fertiggestellt worden, für 2020 sei-
en der Ausbau des Abenteuerlands und
die Eröffnung der anbietergestützten
ambulant betreuten Wohnanlage im
Riedpark in Lauchringen geplant. Der
Wirtschaftsplan,derdurch35Zuschuss-
arten finanziert werde, und der Perso-
nalschlüssel des Diakonischen Werks
wurden dann von der Synode geneh-
migt.DerKirchenbezirk bekommewei-
terhin Sonderzuweisungen, fuhrDeka-
nin Vogel fort, insgesamt zweimal etwa
41.000Euro. „Da entsteht eine richtig
gute Arbeit“, freute sich Vogel. Anträge
für finanzielle Unterstützung könnten
bis Oktober 2020 gestellt werden.
Neuigkeiten von der Landessynode

hatte dann Felix Lohrer dabei. Laut ei-
ner Studie würden die evangelischen
und katholischen Kirchen 2060 „weni-
ger, älter, ärmer“. Mit kleinen Schritten
undambestenökumenisch könnedem
allerdings etwas entgegengesetzt wer-
den, habe der Synodale Fabian Peters,
der an der Studie beteiligt gewesen sei,
festgestellt.
DesWeiteren sei die Verlagerung von

Verwaltungsaufgaben aus derGemein-
de auf Verwaltungs- und Serviceäm-
ter, VSA, geplant. Schlechte Nachrich-
ten gebe es von dem rund 7500 Hektar
großen Stiftungswald im Odenwald,
Kraichgau und Schwarzwald. Trocken-
heit,massiveHitze undSchädlingehät-
ten denWäldern zu schaffen gemacht.
Im Schuldekanat laufe alles, ergriff

Vogel dann erneut das Wort. Personell
stünden sie momentan ganz gut da,
„aber die große Pensionierungswelle
kommt“. Sie wolle junge Leute ermun-
tern, in den schönstenKirchenbezirk zu
kommen, erklärte Vogel abschließend.

Der evangelische Kirchenbezirk Hoch-
rhein umfasst 17 evangelische Kirchen-
gemeinden im Landkreis. Die Leitung des
Bezirkskirchenrats hat Dekanin Christiane
Vogel mit dem Bezirkskirchenrat und der
Bezirkssynode.

Heinrich Bährle gibt Amt des Vor-
sitzenden der evangelischen Be-
zirkssynode ab. Finanzen vor al-
lem durch Zuschüsse solide

Heinrich Bährle (rechts) wurde als Vorsitzen-
der der Bezirkssynode verabschiedet. Dane-
ben Dekanin Christiane Vogel und Andreas
Harder (Diakonie). BILD: S . SCHLEINZER-BILAL

Vor 25 Jahren
Waldshut-Tiengen – „Mit elektroni-
schenMini-Terminals sollen ab nächs-
tem Jahr die Gemeindevollzugsbe-
amten der Stadt Waldshut-Tiengen
ausgestattet werden“, so der Alb-Bote
am 15. November 1994. „Die mobilen
EDV-Geräte sollen Kosten sparen, weil
dann die Daten von Park- und sonsti-
gen Verkehrssündern direkt an den
zentralen Computer weitergegeben
werden. Der Verwaltungsausschuss
des Gemeinderats bewilligte gestern
die außerplanmäßige Anschaffungmit
Kosten von rund 25.000 Mark. Bisher
werden die Strafzettel noch von Hand
geschrieben und danach von Erfas-
sungskräften im Rathaus in die zentra-
le Datenverarbeitung eingegeben.“
Tiengen – „Der nächtliche Einbruch in
dasWaffengeschäftHug voneineinhalb
Wochen istmitHilfe vorKommissar Zu-
fall aufgeklärt worden“, informierte der
Alb-Bote am 17. November 1994. „Zwei
in Waldshut wohnende Deutsche, 22
und 23 Jahre alt, als rauschgiftabhän-
gig bekannt, wurden am 11.November
von Schweizer Zöllnern mit zwei Re-
volvern aufgegriffen, die aus dem Ein-
bruch stammen. Einer von ihnen hat
die Tat gestanden. Die übrigen 25 ge-
stohlenen Handfeuerwaffen wurden
in einem Schließfach im Waldshuter
Bahnhof aufgefunden. BeideTäterwoll-
tendieWaffen zuGeldmachenoder ge-
gen Drogen eintauschen. Gegen beide
besteht derVerdacht,weitere Einbrüche
begangen zu haben.“

Vor 50 Jahren
Waldshut – Die alte Waldshuter Eisen-
bahnbrücke aus Stahl, die Vorgängerin
der heutigenKolpingbrücke, soll imFe-
bruar 1970 abgerissenwerden, teilte die
Bundesbahndirektion Karlsruhe Mitte
November 1969mit. Zuvor soll abMitte
Januar 1970 für Fußgänger ein Behelfs-
steg über die Bahngleise errichtet wer-
den.DerBaubeginn für die neueBrücke
sei auf 1. April 1970 festgesetzt, so da-
mals dieBundesbahn.Dieneue Spann-
betonbrücke wurde 1972 fertiggestellt.

Vor 75 Jahren
Waldshut – Immer mehr Menschen in
größeren deutschen Städten verloren
1944 ihre Wohnungen durch die Bom-
benangriffe der Engländer und Ame-
rikaner. Die Ausgebombten wurden
in ländliche Bereiche evakuiert, auch
nach Waldshut. Hier erstellte die Stadt
einfache Behelfswohnungen für Eva-
kuierte. Auf einer dieser Baustellen er-
schien eines Tages auch der Waldshut-
er Bürgermeister Birkenmeier, wie aus
dieser Alb-Bote-Notiz vom 18. Novem-
ber 1944 hergeht: „Durch einen Unfall,
der sich gestern beim städtischen Be-
helfsheimbau in der Bleiche ereigne-
te, zog sich Bürgermeister Birkenmeier
durch Sturz vom Gebälk eines Hau-
ses eine Nierenquetschung zu, die sei-
nen Aufenthalt im Krankenhaus nötig
machte. AusdiesemGrundemusste die
auf gestern Abend angesetzte öffentli-
che Sitzung des Gemeinderats ausfal-
len“, heißt es weiter.

Vor 100 Jahren
KreisWaldshut – „Wegender Verkehrs-
sperre auf den Eisenbahnen infolge
Kohlenmangels konnten viele Fußball-
wettspiele in unserem Bezirk sonntags
leider nicht stattfinden“, berichtete der
Alb-Bote Ende November 1919. „Um
die Spiele nicht ganz ausfallen zu las-
sen, hatman sichnundahingehend ge-
einigt, das die Verbandsspiele bis auf
weiteres an den Samstagnachmittagen
zumAustrag kommen sollen.“ (hff)
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Ihr Datenschutzexperte im Landkreis Waldshut
DASBP

Consulting
Klettgaustraße 9
79761 Waldshut-Tiengen

Tel. 07741-9694950
Fax 07741-9694977

www.dasbp-consulting.de
info@dasbp-consulting.de

• Analyse Ihres Unternehmens (Datenschutz-Audit)
• Auswertung Ihrer Antworten, Schulungen Ihrer Mitarbeiter
• Erstellung Ihrer Datenschutz-Dokumentation
• Handlungsempfehlungen und kontinuierliche, professionelle Betreuung

Wir informieren und beraten Sie
in allen Fragen des Datenschutzes.

www.dasbp-consulting.de
mailto:info@dasbp-consulting.de

